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Wie reich die mittelalterliche Farbenreihe ilt, um das Zufammenl’timmen der „4.

L;;_aftigen Farben zu erzielen, zeige die Betrachtung eines Friefes, der fich in der Farben—

3\‚„v.tliedrale von Chartres um die Darftellung des Baumes _]elTe hinzieht (Fig. 269”).
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‚ ift der blaue Grund; die Blätter darauf find purpurn, grün und gelb; die beiden

i7'rlenfriefe find gelb; der innere ift von einem fchmalen Fries begleitet, der eben-

115 blau wie der Hintergrund L if’t; die Stellen bei G find rot; das Flechtband


